Hast du Töne? - Fantastische Musikinstrumente in Kneese
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Claudia Reddöhl, Martin Schlie und Karl-Heinz Finnern testen erste selbst gebastelte Musikinstruermnte. Sie können aus allen möglichen Gegenständen gefertigt werden - Hauptsache sie erzeugen Töne. Malte Behnk

KNEESE - Der Landmarkt am Pfingstwochenende ist einer der vielen Höhepunkte im Jahr auf dem Arche-Hof Domäne Kneese. Mit dem Fest stimmen sich die Bewohner und Mitarbeiter des vom Lebenshilfewerk Mölln Hagenow betriebenen Hofes und die Besucher alljährlich auf den nahenden Sommer ein. Immer gehört zum Programm auch ein Wettbewerb, für den gemalt oder gebastelt werden soll. In diesem Jahr stehen Musikinstrumente im weitesten Sinne im Mittelpunkt. Unter dem Titel "Hast du Töne?" hat der Arche-Hof den Wettbewerb ausgeschrieben. Teilnehmen kann jeder der meint, ein ausgefallenes Instrument bauen zu können. Kinder, Erwachsene, Einzelpersonen oder ganze Gruppen können ihrer Kreativität freien Lauf lassen. Wichtig ist nur, dass das Instrument Töne erzeugt. "Das muss nicht besonders musikalisch klingen", sagt Hofleiter Karl-Heinz Finnern, der gespannt ist, was außer Trommeln, Rasseln und Tröten wohl noch alles zustande kommen kann.

Das Instrument sollte zwischen 30 und 250 Zentimeter groß, stand- und wetterfest sein, da es im Park des Arche-Hofes ausgestellt wird. Angenommen werden die Beiträge bis zum 9. Juni zwischen 8 und 16 Uhr beim Arche-Hof in Kneese, den Hagenower Werkstätten, den Boizenburger, Geesthachter, Möllner, Ratzeburger und Schwarzenbeker Werkstätten.

"Wir haben Einladungen an Kitas, Schulen und Behinderteneinrichtungen geschickt, aber auch jeder andere kann sich gerne beteiligen", so Finnern. Bei der Auswahl des Wettbewerbsthemas war er dem Wunsch der Kitas gefolgt. Sie fanden einige Themen der vergangenen Jahr zu kompliziert für die Kleinen. Als Preise für den Instrumenten-Wettbewerb gibt es Geld aber auch Wanderungen mit Rangern im Biosphärenreservat oder eine Kutschfahrt rund um Kneese.

Eröffnet wird der Landmarkt am Sonnabend, 11. Juni, um 10.30 Uhr mit einem Gottesdienst in der Baumkirche Judokus. Daran schließt sich die offizielle Eröffnung an, nach der sich alle Interessierten der Sambagruppe "Samba Legria" anschließen und zum neuen Wohnhaus des Hofes gehen. Das Gebäude wird dann von Pastorin Ariane Baier geweiht. Den Landmarkt bereichern außerdem Musiker Thomas Melzer mit Poprock und Oldies und Norberts Kinderwagentheater aus Lübeck.

Infos zum Wettbewerb gibt’s bei Karl-Heinz Finnern unter der Handynummer 0172/5422007. 

